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Ubernahme des Tarifvertrages uiber eine einmalige Pauschalzahlung
vom 2. August 2011
Rundschreiben des Evang. Oberkirchenrats vom 4. April 2011, AZ 25.30 Nr. 480/6

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Arbeitsrechtliche Kommission wird voraussichtlich in ihrer Februarsitzung 2012 die
Ubernahme des Tarifvertrages tiber eine einmalige Pauschalzahlung vom

2. August 2011 (TV Pauschalzahlung) in den Geltungsbereich der KAO beschliel3en.
Da der Auszahlungstermin auf den Monat Marz 2012 festgesetzt werden soll, gibt der
Evang. Oberkirchenrat bereits im Vorfeld des Beschlusses Hinweise zur Umsetzung des
TV Pauschalzahlung. Weitere Informationen erhalten Sie von der Zentralen Gehaltsab-
rechnungsstelle.

Die Pauschalzahlung wird in bestimmten Entgeltgruppen als Ausgleich daftir gewéhrt,
dass die neue Entgeltordnung des Tarifvertrages fur den offentlichen Dienst (TV6D)
bislang noch nicht in Kraft getreten ist. Die Regelungen des neuen TV Pauschalzahlung
entsprechen weitgehend den Bestimmungen des Tarifvertrages Uber eine einmalige
Pauschalzahlung vom 27. Februar 2010, der mit Beschluss der Arbeitsrechtlichen
Kommission vom 10. Dezember 2010 (Abl. 64, S. 313) tbernommen wurde. Keinen
Anspruch auf die Pauschalzahlung haben Beschaftigte im Erziehungsdienst nach
Vergutungsgruppenplan 21 und Beschaftigte in Kr-Entgeltgruppen (Vergutungsgruppen-
plane 53 und 54). Hintergrund ist, dass flr diese Beschaftigtengruppen bereits neue
Eingruppierungsregelungen beschlossen wurden bzw. die Bewéhrungsaufstiege bei der
Kr-Tabelle beriicksichtigt sind.

1. Pauschalzahlung von Amts wegen
Beschaftigte erhalten unter folgenden Voraussetzungen von Amts wegen eine ein-
malige Pauschalzahlung in Hohe von 250 € bei 100 % Beschaftigungsumfang mit
den Bezilgen fur den Monat Marz 2012 ausgezabhilt:


mailto:elke.rieger@elk-wue.de

» Die Beschaftigten missen am 31. Dezember 2010 in den Entgeltgruppen 2 bis 8
eingruppiert gewesen sein - dabei muss es sich um die Entgeltgruppe der Grund-
eingruppierung gemaf Anlage 3 TVU-VKA (siehe Handbuch kirchliches Anstel-
lungsrecht, Band 1, Teil ll, Anlage 3, S. 31 f) handeln - und

= das Arbeitsverhaltnis muss zwischen dem 1. Oktober 2006 und dem
31. Dezember 2010 begonnen haben und

= die Beschaftigten missen fir mindestens einen Tag im Jahr 2011 bis zum
31. Oktober 2011 Anspruch auf Entgelt gehabt haben und

» das Arbeitsverhaltnis muss am 31. Oktober 2011 noch bestanden haben.

Teilzeitbeschéftigte erhalten die Pauschalzahlung anteilig entsprechend dem
Umfang ihrer Beschéaftigung am 31. Dezember 2010.

. Pauschalzahlung auf Antrag
a) Die Pauschalzahlung erhalten auf Antrag auch Beschaftigte,

= deren Arbeitsverhdltnis in der Zeit vom 1. Januar 2011 bis 1. Juli 2011
begonnen hat und

= die in den Entgeltgruppen 2 bis 8 eingruppiert sind - dabei muss es sich
um die Entgeltgruppe der Grundeingruppierung gemafn Anlage 3 TVU-VKA
(siehe Handbuch kirchliches Anstellungsrecht, Band 1, Teil Il, Anlage 3,
S. 31 f) handeln - und

= die die Voraussetzungen eines Tatigkeitsmerkmals erflllen, das einen Auf-
stieg nach einer Dauer von langstens einem Jahr vorsieht (insbesondere
Vergutungsgruppenplan VGP 61, Fgr. 3 c und Fgr. 4 d jeweils mit Ausbil-
dung zur Pfarramtssekretarin oder zusatzlicher Sekretarinnenprifung) und

= deren Arbeitsverhaltnis am 31. Oktober 2011 noch bestanden hat.

Teilzeitbeschéftigte erhalten die Pauschalzahlung anteilig entsprechend dem
Umfang ihrer Beschaftigung am 1. Oktober 2011.

b) AufRerdem erhalten die Pauschalzahlung auf Antrag auch Beschatftigte,

= die am 1. Oktober 2006 in den TVGD ubergeleitet wurden,

= die nach der Uberleitung eine neue Tatigkeit lbernommen haben, die zu
einer neuen Eingruppierung in die EG 2 bis 8 - Entgeltgruppe der Grund-
eingruppierung gemaf Anlage 3 TVU-VKA, siehe Handbuch kirchliches
Anstellungsrecht, Band 1, Teil Il, Anlage 3, S. 31 f - gefuhrt hat und

= die Neueingruppierung entweder zwischen dem 1. Oktober 2006 und dem
31. Dezember 2010 stattgefunden hat (die Eingruppierung in die Entgelt-
gruppen 2 bis 8 muss in diesem Fall am 31. Dezember 2010 vorliegen)
und das Arbeitsverhaltnis am 31. Oktober 2011 noch bestanden hat oder

= die Neueingruppierung zwischen dem 1. Januar 2011 und dem 1. Juli
2011 stattgefunden hat, infolgedessen die Voraussetzungen eines Tatig-
keitsmerkmals erfiillt werden, das einen Aufstieg nach einer Dauer von
langstens einem Jahr vorsieht (insbesondere Vergitungsgruppenplan 61,
Fgr. 3 c und Fgr. 4 d jeweils mit Ausbildung zur Pfarramtssekretarin oder
zusatzlicher Sekretarinnenprtfung) und das Arbeitsverhaltnis am
31. Oktober 2011 noch bestanden hat.



3. Ausschlussfrist
Da die Pauschalzahlung im Marz 2012 fallig ist, sind Anspriche auf die Pauschal-
zahlung spatestens am 17. Marz 2013 verfallen, wenn sie nicht vorher gemalf3 § 37
KAO schriftlich gegentiber dem Dienstgeber geltend gemacht wurden.
Die Pauschalzahlung steht Anspruchsberechtigten nur einmal zu. So kann ein
Beschaftigter z. B. nicht einen vollen Anspruch auf Pauschalzahlung von Amts
wegen und nochmals einen vollen Anspruch auf Antrag haben. Dagegen ist es

maoglich, dass bei zwei Parallelbeschaftigungen nach der KAO die Pauschalzahlung
jeweils anteilig zusteht.

Mit freundlichen GrilRen

Hartmann
Oberkirchenrat



	An die
	Evang. Pfarrämter und Kirchenpflegen

